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BD Tetrathionate Broth Base • 
BD Iodine Solution (für Tetrathionate Broth Base) 

 
VERWENDUNGSZWECK 
BD Tetrathionate Broth Base (BD Tetrathionat-Bouillon-Basis), wird nach Komplettierung mit 
BD Iodine Solution (Jod-Kaliumjodid-Lösung), als selektives Anreicherungsmedium für 
Salmonella-Spezies aus Stuhlproben vom Menschen und einer Vielzahl von Nahrungsmitteln 
verwendet. Das fertige Medium ist auch als TT Bouillon bekannt. 
 
GRUNDLAGEN UND ERLÄUTERUNG DES VERFAHRENS 
Mikrobiologische Methode.  
Salmonella-Spezies verursachen viele Arten von Infektionen, von schwacher, 
sebstbegrenzender Gastroenteritis bis zu lebensbedrohendem Typhusfieber.1 Die gewöhnlichste 
Form einer Salmonella-Erkrankung ist selbstbegrenzte Gastroenteritis mit Fieber, welches 
weniger als zwei Tage dauert, und Diarrhö, welche weniger als 7 Tage anhält.1 Mueller hat die 
Wirksamkeit von Tetrathionat-Bouillon zur Anreicherung von typhoiden und paratyphoiden 
Bazillen aufgezeigt, während koliforme Organismen gehemmt werden.2 Mit der Verwendung 
einer modifizierten Mueller-Bouillon konnte Kaufmann die Anzahl positiver Isolate erhöhen.3,4 
Tetrathionat-Bouillon wurde in Studien für die Geflügelindustrie und in einer 
Gemeinschaftsstudie zum Schnellscreening von Salmonella in Nahrungsmitteln eingesetzt.5-7 
Tetrathionat-Bouillon ist in den Standardverfahren für Salmonella-Untersuchungen aufgeführt 
und wird zur Analyse von Fäkalkulturen auf Bakterien verwendet. 8-15   
Tetrathionat-Bouillon-Basis, mit Jod-Kaliumjodid-Lösung ergänzt, wird als selektive 
Anreicherung für die Kultivierung von Salmonella-Spezies verwendet, welche in kleinen 
Anzahlen vorhanden sein und mit der Darmflora konkurrieren könnte. Aus diesem Grund können 
sie unter Umständen in einer primären Plattenkultur der Probe auf festen, selektiven 
Differenzierungsmedien nicht nachgewiesen werden. 
In BD Tetrathionat Broth Base liefert Proteose-Pepton Stickstoff, Kohlenstoff, Vitamine und 
Aminosäuren. Die Selektivität wird durch die Kombination von Natriumthiosulfat und Tetrathionat 
erreicht, welche kommensale intestinale Organismen unterdrücken.16 (Tetrathionat wird nach 
der Zugabe von dem in BD Iodine Solution enthaltenen Jod und Kaliumjodid im Medium 
gebildet.) Organismen, die das Enzym Tetrathionat-Reduktase enthalten, vermehren sich stark 
in diesem Medium.17 Gallensalze, ein selektives Agens, unterdrücken koliforme Bakterien und 
hemmen gramprositive Organismen. Calciumcarbonat neutralisiert und absorbiert toxische 
Metaboliten und sorgt für einen stabilen pH-Wert.  
 
REAGENZIEN 
Zusammensetzungen* pro Liter destilliertem Wasser 
 

BD Tetrathionate Broth Base BD Iodine Solution 
Bacto Proteose-Pepton 5,0 g Jod 300,0 g 
Bacto Gallensalze 1,0 Kaliumjodid 250,0 
Natriumthiosulfat 30,0 Erscheinungsbild: Rötlich-braun 
Calciumcarbonat 10,0   
pH 8,4 ± 0,2    
Erscheinungsbild: Praktisch farblos bis leicht 
gelblich, mit starken weißen Präzipitaten 

 

Erscheinungsbild nach der Supplementierung mit J-KJ-Lösung: Bräunlich; starke Präzipitaten 
*Nach Bedarf abgestimmt und/oder ergänzt auf die geforderten Testkriterien. 
 
VORSICHTSMASSNAHMEN 

  . Nur für den professionellen Gebrauch. 
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Glasfläschchen oder Flaschen bei Anzeichen von mikrobieller Kontamination, Verfärbung, 
Eintrocknen, Rissen oder sonstigen Anzeichen von Produktverfall nicht verwenden. Zu 
Ergänzung von BD Tetrathionate Broth Base sind die unter Vorbereitung der Reagenzien 
beschriebenen Verfahren anzuwenden. 
Hinweise zu Verfahren aseptischer Arbeitsweise, Biogefährdung und Entsorgung des 
gebrauchten Produkts sind der ALLGEMEINEN GEBRAUCHSANLEITUNG zu entnehmen. 
 
Warnung: BD Iodine Solution (für Tetrathionat-Bouillon-Basis): Gefahrenbestimmende 
Komponente/n zur Etikettierung: Jod 
 

 
LAGERUNG UND HALTBARKEIT 
Fläschchen mit BD Tetrathionate Broth Base nach Erhalt bis kurz vor der Anwendung im 
Dunkeln bei 5 – 25 °C aufbewahren. Einfrieren und Überhitzen vermeiden. Die Fläschchen 
können bis zum Verfallsdatum inokuliert und entsprechend den empfohlenen Inkubationszeiten 
inkubiert werden. Fläschchen aus geöffneten Packungen können bis zum Verfallsdatum 
verwendet werden. Geöffnete Fläschchen sofort verwenden. 
BD Iodine Solution bei 15 – 22 °C im Dunkeln aufbewahren; nicht im Kühlschrank lagern. 
Flasche gut verschliessen. Flaschen aus geöffneten Packungen können bis zum Verfallsdatum 
verwendet werden. Geöffnete Flaschen können bis zum Verfalldatum wiederholt verwendet 
werden, wenn sie nach jeder Verwendung wieder verschlossen und korrekt aufbewahrt werden. 
 
QUALITÄTSSICHERUNG DURCH DEN ANWENDER 
BD Tetrathionate Broth Base vor der Verwendung mit BD Iodine Solution ergänzen (für 
Einzelheiten, siehe Verfahren – Vorbereitung der Reagenzien). Die Fläschchen mit 10 – 100 
KBE der Salmonella-Stämme pro Fläschchen inokulieren. Für die übrigen Stämme 104 – 105 
KBE verwenden. 18 – 24 h bei 35 ± 2°C inkubieren. Nach der Inkubation 10 – 20 µL auf BD 
MacConkey II Agar-Platten subkultivieren; Platten 18 – 24 h bei 35 ± 2 °C inkubieren und 
Wachstum notieren. 
  

Stämme Wachstum Wachstum der Subkultur auf BD 
MacConkey II Agar 

Salmonella Typhimurium  
ATCC 14028 

Gutes bis sehr gutes Wachstum Gutes bis sehr gutes Wachstum 

Salmonella Abony  DSM 4224 Gutes bis sehr gutes Wachstum Gutes bis sehr gutes Wachstum 
Escherichia coli ATCC 25922 Schwaches bis gutes Wachstum Teilweise gehemmtes Wachstum 
Enterococcus faecalis  
ATCC 19433 

Schwaches oder kein 
Wachstum 

Teilweise bis vollständig gehemmtes 
Wachstum 

Staphylococcus aureus ATCC 
25923 

Schwaches oder kein 
Wachstum 

Teilweise bis vollständig gehemmtes 
Wachstum 

 

Xn Gesundheitsschädlich 
R-Sätze: 
20/21 Schädlich bei Inhalation und Hautkontakt 
S-Sätze: 
9 Behälter in gut belüfteten Bereichen aufbewahren. 
23 Rauch/Dämpfe nicht einatmen. 
25 Kontakt mit den Augen vermeiden. 
36/37 Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung und Handschuhe tragen. 
 
N Umweltgefährdend 
R-Sätze: 
50 Sehr toxisch für Organismen in Gewässer. 
S-Sätze: 
57 Um Umweltverschmutzung zur verhindern, sind geeignete Behälter zu 
verwenden. 
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VERFAHREN 
Mitgeliefertes Arbeitsmaterial 
BD Tetrathionate Broth Base, 12 mL, erhältlich in 30 mL Fläschchen mit Schraubverschluss 
Mikrobiologisch kontrolliert. 
BD Iodine Solution (für Tetrathionat-Bouillon-Basis), 40 mL, erhältlich in 50 mL Flaschen mit 
Schraubverschluss. 
 
Nicht mitgeliefertes Arbeitsmaterial 
Zusätzliche Kulturmedien, Reagenzien und Laborgeräte nach Bedarf. 
 
Vorbereitung der Reagenzien 
Um BD Tetrathionate Broth Base zu vervollständigen, 2 % (oder 0,24 mL) BD Iodine Solution 
(für Tetrathionat-Bouillon-Basis) pro Fläschchen (12,0 ml) zugeben. Nach der 
Vervollständigung Röhrchen schließen und vorsichtig mischen. Nicht Erhitzen! Es wird darauf 
hingewiesen, dass sich das weiße Sediment (Calciumcarbonat) auch nach der 
Vervollständigung nicht auflöst. Fertiges Medium innerhalb von 2 h nach dem Zusatz der J-KJ-
Lösung inokulieren! 
 
Probenarten 
Die fertige Tetrathionat-Bouillon wird als Anreicherungsbouillon für Salmonella aus einer Vielzahl 
von Nahrungsmitteln, sowie aus menschlichen Stuhlproben verwendet (siehe auch 
LEISTUNGSMERKMALE UND VERFAHRENSBESCHRÄNKUNGEN). 
 
Testverfahren 
Von festen Proben 1,0 – 3,0 g oder von flüssigen Proben 1,0 – 3,0 mL pro Röhrchen fertiger 
Tetrathionat-Bouillon zugeben. Während der akuten Phase einer Infektion können auch kleinere 
Stuhlmengen verwendet werden. Vorsichtig mischen und 12 – 24 h bei 35 ± 2 °C in einer 
aeroben Atmosphäre inkubieren. Nahrungsmittel mit hohen Anzahlen von Kontaminanten 
werden bei 43 ± 0,2 °C im Wasserbad inkubieren. Eine vollständige Erörterung der für 
Nahrungsmittel geeigneten Verfahren ist der entsprechenden Fachliteratur zu entnehmen.8-12 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stuhlproben auch direkt (ohne vorangehende Anreicherung) 
auf die geeigneten Plattenmedien ausgestrichen werden sollten.1,14,15 
 
Ergebnisse 
Nach der Inkubation Tetrathionat-Medium auf geeignete selektive Differenzierungsmedien 
subkultivieren, z.B. BD XLD Agar oder BD Hektoen Enteric Agar sowie auf BD McConkey II 
Agar. Die Literaturhinweise sind zu beachten.1,11-15 

 
LEISTUNGSMERKMALE UND VERFAHRENSBESCHRÄNKUNGEN 
BD Tetrathionate Broth Base ist nach Supplementierung mit BD Iodine Solution ein 
Standard-Medium, welches zur Anreicherung von Salmonella-Spezies aus Nahrungsmitteln und 
menschlichen Stuhlproben verwendet wird.1,8-15 Tetrathionat-Bouillon und das Rappaport-
Vassiliadis-Medium haben sich als die empfindlichsten Medien für Nahrungsmittel mit niedrigen 
Salmonalla-Zahlen erwiesen.18 

Da die Nährstoffanforderungen von Organismen unterschiedlich sind, kann es Salmonella-
Stämme geben, die in diesem Medium kein Wachstum oder nur schwaches Wachstum zeigen. 
Die Isolierungstechniken sollten immer verschiedene Anreicherungsbouillons und 
Isolierungsmedien umfassen. Die Literaturhinweise sind zu beachten.1,14,15 
Für die auf diesem Medium erhaltenen Isolate sind noch weitere biochemische und serologische 
Tests notwendig, um eine vollständige Identifizierung zu ermöglichen.1,14,15 
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VERPACKUNG/LIEFERBARE PRODUKTE 
BD Tetrathionate Broth Base (halbfertiges Flaschenmedium) 
Best.-Nr. 257103 50 Fläschchen  12 mL Füllmenge; in 30 mL Fläschchen mit Schraubverschluss 
 
BD Iodine Solution (für Tetrathionate Broth Base) (Supplement) 
Best.-Nr. 257199 1 Flasche  40 mL Füllmenge; in 50 mL Flasche mit Schraubverschluss 
 
WEITERE INFORMATIONEN 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer örtlichen BD-Vertretung. 
 

 
BD Diagnostic Systems 
Tullastrasse 8 – 12 
D-69126 Heidelberg/Germany 
Phone: +49-62 21-30 50 Fax: +49-62 21-30 52 16 
Reception_Germany@europe.bd.com 
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Becton Dickinson France SA 
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